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Die Zweiteilung des Inhaltes erleichtert aber die erstrebte Einführung
in die Kenntnis der Forstinsekten keineswegs; die allgemeinen Merkmale
der Ameisen, Gallwespen, Blattwespen und Holzwespen muss man beispiels-
weise in dem Abschnitt, der die nützlichen Insekten behandelt, nachschla-

gen, und eine allgemeine Orientierung über Blattläuse, die für den Anfänger
ganz unerlässlich erscheint, fehlt überhaupt. Nach Ansicht des Referenten
müssten in einem modernen Leitfaden der Forstinsektenkunde auch die

grossen Zusammenhänge zwischen Körperbau der Insekten und Wirkungs-
weise der Insektizide (z. B. Frass- oder Kontaktgift) schärfer herausgear-
beitet werden, selbst wenn dies auf Kosten der Ausführlichkeit in der Be-

Schreibung' einzelner Arten geschehen miisste. Sc/m.

Meteorologischer Monatsbericht.
Auch der OA/o&er zeigt, wie schon die drei letzten Monate vor ihm,

allgemein in der Schweiz übernormale Temperatunnittel, und zwar
liegen die Ueberschüsse bei rund 1°. Doch ist dies in der Hauptsache
nur auf die beträchtliche Wärme der ersten Dekade zurückzuführen. —
Die Bewölkungszahlen weichen häufiger nach der positiven als nach
der negativen Seite vom Durchschnitt ab, im allgemeinen aber nicht
um grosse Beträge, und dasselbe ist von der Menge wie von der Hau-
figkeit des Niederschlages zu sagen. Auch die Sonnenscheindauer hielt
sich fast überall nahe der normalen.

Unter dem Einfluss hohen Druckes, der sich allmählich von Nord-
Westeuropa über den Kontinent gegen Südosten hin verschob, war die
erste Woche des Oktobers bei uns vorwiegend trocken und zumal in
der Höhe vielfach hell. Die Tagesmittel der Lufttemperatur lagen
während dieser Zeit bis zu 7" über den normalen. Das Herannahen
eines Minimums vom Ozean her brachte auf den 9., nach dem Auf-
hören einer Föhnlage, Regenfälle im ganzen Land (Lugano 108 mm).
Dasselbe wiederholte sich, nachdem rasche Aufheiterung eingetreten
war, auf den 12., wobei die Temperatur allgemein zurückging, und der
Niederschlag bis zirka 1000 Meter herab als Schnee fiel. Die Tage
vom 14. bis 16. waren im ganzen wieder leichter bewölkt, am 17.
brachte aber eine vorüberziehende Tiefdruckrinne neue Niederschläge.
Vom 13. bis zum 20. blieb die Temperatur unter der normalen. Am
Rand einer über Nordost- und Osteuropa gelegenen Antizyklone hatte
die Schweiz zwischen 19. und 24. heiteren oder wolkigen Himmel und
erhielt bei wachsendem Föhneinfluss Erwärmung, die namentlich in
der Höhe erheblich war. Vom 24. bis zu Monatsende hat dann ein von
Spanien langsam gegen Nord- und Ostsee sich bewegendes und dabei
sich mannigfach umgestaltendes Minimum die Witterung bei uns be-
stimmt. Unter Rückgang der Temperatur herrschte während dieser
Periode trübes Wetter vor mit fast täglichem Niederschlag, der am
26. und 27. von starken böigen Winden begleitet war und am 29. auch
den tiefen Lagen der Schweiz die erste Schneedecke brachte.

Dr. iE. /3n'k7iV«artM.



— 32 —

N

V J
Z «

"< .2
'

» » .Sf
a- fa -

CJ

a

c S «
A s ^ "5

« J g

c t;
s S

J 0) ©
:0 jq »
H « S

hiOO:^[>t-CD(MCOCDCOffiHHOHCO

HCDCQr-lMtMHN^COCÛOCOiOQCClôî

GO I t> Tt< o o: 05 "(M I CO
j I

CO I T-I Oi

I I I I I I I

1—( L0 T—< Oj rH S I H M OJ CO O (M

CD-^COTHCOWCOTHCO'fOlOiOW^CDW

I I

l>t-COOOC5t>lOCOWlMOJ^CCCOlOI>iO (M r< H CO H CO Cvl CO iC O CO O Ol iO lO
tH t—I r-l i—< •— •»—1 -rH — i—I tH tH OJ t—( CM

CM TH -rH •** Ol CO TH CD O CO "M CO >C © O ^ ©
H d O O O T-i d d W ri Ö Ö O N W M

I i Mill
(M(MNCOCO(M(MOOtN(M(M(M

Ö^iO(MlNOCß(N«COOM®CO^TH^

TJI GO CO CO W O H - C3 O CO H Tjl M |>
1—1 O 1—' 1—< 1—1 i—i -r-i —1 O iH "»—1 i—I O iH O O

o O) co o go c cc co w im o o o to cq go c\i
o i> go ai d a d o o h ö h co ^ o oi

GO t>- CO CO CO CI CO iQ CO (MOO GO © t"— © ©
— GOOOO^COOiO-ii — i-l CO GO O MCOCït>r}irtiiOiJiitii0^iOOOi01>OCl

Ö
O

P*4
be

c3

PQ

rh .bi O ö ^ *-<O c n £ » a
• Ö 05 © ©

® N PI 2 ^ Ü
ö £ bJD î>
2 j=3 a aî

CO O S Q

2

_bJD a Q£

s œ P

c 2
C3 :o3

ö °°

« >-m 5

s s
t fcJD

a> es
-O hS
M ^rj CO

-0
O

cS

PS

a
a
o3
CO
PS
c3

t-S

t3
Ö
PS

P*
o3

T3


	Meteorologischer Monatsbericht

